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Itterbetretbenben biefer ©emeinben am 3. gebtuar ju=
fammen, unter bem ißräfibium non $oft Baumgartner,
Kaufmann.

kantonaler ©eroerbeoerbanb Bafeflanb. ®ie ®ele»

giertenoerfammlung tu ©iffad) roähtte ali ftänbigen
©efretär -öerrn ft. D. ®öbeli, jurjeit Buteaucljef in
ber girtna getir ^eder & ©ötjne, Baugefcljäft in ©renken.

Ausstelluttflswesen.
* .v.' i.
®ie f$tt)etjerifd)c |>anbeBfammer in ©arti teilt

mit, baff eine internationale 2luiftellung non
SBohnungi bauten, roeldje nach bem frangöfifc^en
©efep für fôggiene unb fokale fyurforge ju erftetlen finb,
für Quli ®ejember 1920 in Arcueil-Cachan (©eine)
in Borbereitung ift.

2lrd)iteften unb Bauunternehmer, meldfe fict) an biefer
2luiftetlung beteiligen molten, müffen fiel) oerpffidjten, itjr
auigeftetltei Mobeil eoentuell $u oerîaufen ; für alte roei=

teren 2tuifünfte tonnen fie fief) an M. Elie Leduc,
architecte de la ville d'Arcueil-Cachan, 8 Rue Sivel,
Paris fXtVe) roenben. (Mitteilung bei ©d)roeiz. $n®
buftrie--Bureaus, Saufanne.)

©tne fchutcijerifchc 2lu£ftellung in Bern Bort,
©djroeijer in ben Bereinigten Staaten planen eine fd)roei=
gerifc^e 2tuifteHung oon zehntägiger Sauer im ®ezember
1920 in Bero=2)orf.

_____
V -

•' - • V

§ol$=3)larftberid)te-
Bauljolzprctfc in Mollii (©larui). 2ln ber testen

^oljgant lofte bie ©emeinbe oom geftmeter Srämelljolz
§f. 50, oom fyeftmeter Bauholz ffr. 40.

Brennfiolzpretfc in Scbleitbeitn (©djaffhaufen). Bei
ber am Montag ftattgefunbenen Brennljolzfteigerung
mürben für fötjrenei ©pältenfiolz bii zu 72, Bollenholz
bii zu ffr. 66 unb für budjene ©(heiter bii zu ffr. 90

per klafter erlöft.

ScbweizcrisdKr Utrband zur Törderung
des gemeinnützigen ttlolmuitgsbaucs.

(®enerab@efretariat: 3"rid), 2(mt§E)au§ III, Sittbenfjofftr. 21/1V.)

2lm 15. Januar fanb im ©diofie bei „©chroeizer,
Berbanbei zur fförberung bei gemeinnützigen SBohnungi»
bauei" bie erfte ©itjung ber Bormalienfommiffion ftatt,
ZU melrfjer aud) Bertreter bei ©. $. 31. unb bei Bau»
meifteroetbanbei getaben maren. ®er Äommiffion, bie

ffir bie ©dfroeiz bie Bormatifierungiarbeiten im Bauge»
roerbe in Singriff nimmt unb fie auf breitefter Bafii
organifiert, gehören bie Herren 2lrd)heften Ißrofeffor
Bernoulli (Bafel), Otto ißjifter (ßürich), ©hapallaz (Sa
®haur=be=ffonbi) unb ®r. Ingenieur £>. Meber <3üric£>)

an. — Borfthenber berfelben ift fperr 2lrd)iteft Bamfeqer
(Suzern). ®ie kommiffion nahm oon ber bii heute auf
biefem ©ebiete getesteten Slrbeit bei ißlatjei Bafel befteni
kenntnii. ©ie befteht in ber 2luiarbeitung unb 2luf=
Zeichnung zum îeil bereiti in ber Brarii auiprobierter
ffenfter», Borfenfter», Säben®, §aus= unb 3unmertür=
normen, ©ntfpredjenb bei burd)beratenen ' Drganifati»
oniptanei fotlen biefe Bormenbtätter ben oerfchiebenen
©eftionen bei ©. 3. 21. zur Begutachtung unb Meiter»
leitung an bai ©enterbe unterbreitet roerben. Bach Be=

reinigung ber oerfchiebenen Bormenblätter finb biefe mit
ben oerfchiebenen ©utadjten oerfehen mieber an bie 3«u»
tratfommiffion zutedi SBeiterbearbeitung unb eoentuell
fperauigabe ali befinitioe Bormenbtätter zurüdzuteiten.
®ie llmfepung ber Bormen in bie Brarii foil bem Bau»
hanbroerfer unb ber Qnbuftrie überlaffen roerben. ©§
befteht feineiroegi bie 2lbfi<ht, bie |täuferfaffaben, ja
ganze fpäufer felbft normalifieren zu motten. ®ie Bor--
malifierung foü fi<h nur auf bie ©chematifierung be=

fonberi gut geeigneter Bauteile befchränfen, -ferner foil
fie äupertich nicht ftarf zum 2luibrud fommen. @i ift
hierbei bem ortiüblichen Bauftil Bedinung tragenb, bie

2tuiarbehung oerfd)iebener Bormen ein unb beifelben
Bauteilei in ©rroägung zu zieh«". Qn jeber kommif=
fionifipung foil ein neuer Bauteil zutedi Bormatifierung
burdjberaten roerben, ali nädjfte Berhanblungigegenftänbe
fommen bai £ürf<hlofj unb bie ®atheinbedung, bie be=

reiti burch bie biiher geübte Brari§ eine geroiffe Bor»
malifierung erfahren hüben, an bie Beihe. @i rourbe
baoon kenntnii genommen, baff bie Bormalienfommif»
fion bei ©djroeiz. Berbanbei zur görberung bei gemein»
nüptgen 2Bohnungibauei ganz int ©inoernehmen mit
bem oon ber ^nbuftrie ini Sehen gerufenen unb unter»
ftüpten B.=@.M.=Bormatienbureau in Baben arbeitet.

OertcMedeaet.
f ©penglermeiftcr SRubolf aSei&=|tari in Bern ift

am 26. Januar nach funger kranfheit geftorben.

t ©penglermeiftcr Dehninger=|»omöcrg in
Öäßtngen (©larui) ftarb am 3. gebruar na<h .furzer
kranfheit im 2llter oon 62 Stohren.

f Simmermeifter SSOalter ©ngler in Sanbquart
ftarb am 1. Februar nach furzer ßranf'heit im 2llter oon
40 fuhren.

f Berroalter 2lrnolb Bitfjlinger Müüer in
3ürtch 1 ftarb am 3. Februar nac| furzer kranff)eit
im 2llter oon 51 fahren, ©r roar Berroalter ber ©e=

roerbefranfenfaffe (oormali Baugeroerbefaffe) Zürich-

f Mechantfcr ©mil ©rell in Bheinfelöen ftarb
am 1. Februar nach längerer kranfheit im 68. 2ltteri=
fahr, ©ein huuptfächfidhftei 2lrbeitifetb mar, roie bai»
jenige feinei Bateri unb ©rofeoateri, ber Mühlen» unb
©ägereibau, roooon noih oiele oorhanbenen Mühten unb

Johann Graber, EiMonMimkstättG, Winlerlhur, WSIflingerstr.
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àrbetreibenden dieser Gemeinden am 3. Februar zu-
sammen, unter dem Präsidium von Jost Baumgartner,
Kaufmann.

Kantonaler Gewerdeverband Baselland. Die Dele-
giertenversammlung in Sissach wählte als ständigen
Sekretär Herrn H. O- Döbeli, zurzeit Bureauchef in
der Firma Felix Jecker & Söhne, Baugeschäft in Grenchen.

ZiiîîtellungîMîei,.
Die schweizerische Handelskammer in Paris teilt

mit, das; eine internationale Ausstellung von
Wohnungsbauten, welche nach dem französischen
Gesetz für Hygiene und soziale Fürsorge zu erstellen sind,
für Juli-Dezember 19 20 in àeueil-l)s.àn (Seine)
in Vorbereitung ist,

Architekten und Bauunternehmer, welche sich an dieser

Ausstellung beteiligen wollen, müssen sich verpflichten, ihr
ausgestelltes Modell eventuell zu verkaufen; für alle wei-
teren Auskünfte können sie sich an II, Llie l,eciue,
itro.Iütccue llo lu villo à'^reueil-àekan, 8 kìae Lival,
Paris àVe) wenden. (Mitteilung des Schweiz. In-
dustrie-Bureaus, Lausanne.)

Eine schweizerische Ausstellung in New-Pork.
Schweizer in den Vereinigten Staaten planen eine schwei-
zerifche Ausstellung von zehntägiger Dauer im Dezember
1920 in New-Aork.

Holz-Marktberichte.
Bauholzpreise in Mollis (Glarus). An der letzten

Holzgant löste die Gemeinde vom Festmeter Trämelholz
Ft. 50, vom Festmeter Bauholz Fr. 40.

Brennholzpreise in Schieitheim (Schaffhausen). Bei
der am Montag stattgefundenen Brennholzsteigerung
wurden für föhrenes Spältenholz bis zu 72, Rollenholz
bis zu Fr. 66 und für buchene Scheiter bis zu Fr. 90

per Klafter erlöst.

S«mi2erl!chtr verdank» 2»r sôàung
âe; gemeînlàigèn Aobnungîbsueî.

(General-Sekretariat: Zurich, Amtshaus III, Lindenhofstr. 21/1V.)

Am 15. Januar fand im Schoße des „Schweizer.
Verbandes zur Förderung des gemeinnützigen Wohnungs-
baues" die erste Sitzung der Normalienkommission statt,
zu Velcher auch Vertreter des S. I. A. und des Bau-
meisterverbandes geladen waren. Der Kommission, die

fstr die Schweiz die Normalisierungsarbeiten im Bauge-
werbe in Angriff nimmt und sie auf breitester Basis
organisiert, gehören die Herren Architekten Professor
Bernoulli (Basel), Otto Pfister (Zürich), Chapallaz (La
Chaux-de-Fonds) und Dr. Ingenieur H. Weber (Zürich)

an. — Vorsitzender derselben ist Herr Architekt Ramseyer
(Luzern). Die Kommission nahm von der bis heute auf
diesem Gebiete geleisteten Arbeit des Platzes Basel bestens
Kenntnis. Sie besteht in der Ausarbeitung und Aus-
Zeichnung zum Teil bereits in der Praxis ausprobierter
Fenster-, Vorfenster-, Läden-, Haus- und Zimmertür-
normen. Entsprechend des durchberatenen ' Organisati-
onsplanes sollen diese Normenblätter den verschiedenen
Sektionen des S. I. A. zur Begutachtung und Weiter-
leitung an das Gewerbe unterbreitet werden. Nach Be-
reinigung der verschiedenen Normenblätter sind diese mit
den verschiedenen Gutachten versehen wieder an die Zen-
tralkommission zwecks Weiterbearbeitung und eventuell
Herausgabe als definitive Normenblätter zurückzuleiten.
Die Umsetzung der Normen in die Praxis soll dem Bau-
Handwerker und der Industrie überlassen werden. Es
besteht keineswegs die Absicht, die Häuserfassaden, ja
ganze Häuser selbst normalisieren zu wollen. Die Nor-
malisierung soll sich nur auf die Schematisierung be-

sonders gut geeigneter Bauteile beschränken, 'ferner soll
sie äußerlich nicht stark zum Ausdruck kommen. Es ist
hierbei dem ortsüblichen Baustil Rechnung tragend, die

Ausarbeitung verschiedener Normen ein und desselben
Bauteiles in Erwägung zu ziehen. In jeder Kommis-
sionssitzung soll ein neuer Bauteil zwecks Normalisierung
durchberaten werden, als nächste Verhandlungsgegenstände
kommen das Türschloß und die Dacheindeckung, die be-

reits durch die bisher geübte Praxis eine gewisse Nor-
malisierung erfahren haben, an die Reihe. Es wurde
davon Kenntnis genommen, daß die Normalienkommis-
sion des Schweiz. Verbandes zur Förderung des gemein-
nützigen Wohnungsbaues ganz im Einvernehmen mit
dem von der Industrie ins Leben gerufenen und unter-
stützten V.-S.M.-Normalienbureau in Baden arbeitet.

vencdieaeie».
1- Spenglermeister Rudolf Weiß-Hari in Bern ist

am 26. Januar nach langer Krankheit gestorben.

-j- Spenglermeister Jakob Oehninger-Homberg in
Hätzingen (Glarus) starb am 3. Februar nach.kurzer
Krankheit im Alter von 62 Jahren.

î Zimmermeister Walter Engler in Landquart
starb am 1. Februar nach kurzer Krankheit im Alter von
40 Jahren.

P Verwalter Joh. Arnold Bußlinger - Müller in
Zürich 1 starb am 3. Februar nach kurzer Krankheit
im Alter von 51 Jahren. Er war Verwalter der Ge-
Werbekrankenkasse (vormals Baugewerbekasse) Zürich.

-Z- Mechaniker Emil Grell in Rheinfelden starb
am 1. Februar nach längerer Krankheit im 68. Alters-
jähr. Sein hauptsächlichstes Arbeitsfeld war, wie das-
jenige seines Vaters und Großvaters, der Mühlen- und
Sägereibau, wovon noch viele vorhandenen Mühlen und

üotisiui Lràr. UMMtiMMM Umleàr. WiMiî
SVK.
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